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wo aliwyl wider e nöji schööni Gschicht wäiss. Und zletschtemänd säit
si zuemer:

«Los, Bueb, du muesch nüd wëërde wie de toochtig Albrächt. Wird
du esoo äine wie de Schuelleerer Maag äinen isch, en gsunde, braave
Maa, wo d Chinde gëërn häd, di turnen und di gschyde, di schwachen
und di starche, di braaven und di läide.»

Der Mueter ires Woort isch i mi iegfale wien es Söömli in en Muur-
spalt ie und isch drin lige plibe. Vil, wil spööter häd si dëë Chyme grodt,
und es isch öppis drususe gwachse, en Aart e Chrottepösche, e son e

Liechtbluem, won em Leerer Maag sym silberige Haar glychet, — mit
Flügelsöömlene, wo us iedem e Gschicht wien es Pflänzli cha wachse, wie
daas äini isch.

(Urdruck) Traugott Vogel

Immer schneller gönd di Jöhrli

Immer schneller gönd di Jöhrli,
immer grauer werded d Höörli
Wege dem tüend mer nöd truure,
no e bitzeli beduure
tüemers, dass die herrlech Zit
pö a pò im Schatte Uit.

Immer meh tüend Gottes Sone
meer üs selb und andere gone;
jedi Freud uf üserer Schwele
tüemer dankbaar topplet zele.

Und so renned halt ehr Jöhrli,
und so graued halt ehr Höörli,
ehr send zeit und ehr send gmesse,
dass wend mer kein Taag vergesse.

Clara Wettach
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